
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

4 rer wergenommen Jn Leipzig in derC t O un 1 C t Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Jnſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-
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und Land.
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Halle, Sonnabend den 27. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

April bis Juni (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 26. März. (Jſt es gegen-

wärtig rathſam, den Betrieb der Kartoffelbren-
nerei zu verbieten?) Schon einmal ſahen wir uns ver-
anlaßt, das Wort uüber unſern deutſchen Kartoffelbau zu
ergreifen. Die damals ausgeſprochene Anſicht fand ſo viel
Anklang, daß nicht wenige Zeitungen unſre Beurtheilung
in ihre Spalten aufnehmen zu muüſſen glaubten. Jetzt liegt
uns eine andere Veranlaſſung vor, dieſes Thema wieder
aufzunehmen. Mehrere Zuſchriften ſind uns zugegangen,
darunter erwähnen wir zweier aus dem Mansfeldiſchen,
deren eine aus Bornſtädt die Kartoffelkrankheit aus den
Verheerungen zu erklären ſucht, welche ein dem Mehl-
wurm ſehr ähnlicher, aber viel kleinerer Wurm anrichte;
die andere Zuſchrift macht auf die Vortheile der Dreipflan-
zungsmethode aufmerkſam und empfiehlt die bei Lippert
und Schmidt erſchienene kleine und ſehr wohlfeile Schrift
des Foörſters Hauenſtein. Es iſt nicht unſre Abſicht, unſre
Leſer mit den mannigfachen Hypotheſen uber die Entſtehung
der genannten Knollenkrankheit zu unterhalten wir glau-
ben, daß dergleichen Veroöffentlichungen beſſer fur land-
wirthſchaftliche als fur politiſche Blätter paſſen. Die letz-
tern können nur Reſultate zur allgemeinern Kenntniß brin-
gen. Für jetzt ſei uns geſtattet, ein Paar Worte uber
das Verhältniß zu äußern, in welchem der Anbau der Kar-
toffel zu dem ganzen Ackerbau ſteht. Verſchiedene Anſich-
ten ſind in dieſer Hinſicht neuerlich laut geworden. Einige

meinen, es ſei beſſer, die zum Kartoffelbau verwendeten
Flächen zum Anbau des Getreides zu benutzen. Andere
fordern in der gegenwärtigen Bedrängniß die Schließung
der Kartoffelbrennereien, um eine groößere Maſſe dieſer
Knollen fur die Erhaltung der Duürftigen zu eruübrigen.
Endlich glauben Andere, bei der Ausdehnung des Kartof-
felbaues liege die Abſicht vor, die Maſſe der Arbeiter allein
auf die Kartoffelnahrung zu beſchränken und einen Zuſtand
herbeizufuühren, wie er leider in Jrland und einigen deut-
ſchen Gebirgsgegenden der herrſchende iſt. Was den einen
dieſer Punkte, nämlich den Werth der Kartoffel als Nah-
rung fur die arbeitende Klaſſe betrifft, ſo werden wir zu
einer andern Zeit unſere Ueberzeugung ausſprechen; fur
jetzt beſchränken wir uns auf die beiden andern Punkte und
halten uns dabei an die Darſtellung, die einer unſrer aus-
gezeichnetſten Oekonomen, der Landes Oekonomierath
Koppe auf Wollup gegeben hat. Nach der Auseinander-
ſetzung deſſelben betrachtet die verbeſſerte Landwirthſchaft
in Norddeutſchland den Kartoffelbau als eine weſentliche
Stütze des Getreidebaues. Sie begründet darauf eine ver
mehrte Viehhaltung, Erzeugung von Fleiſch, Milch, But-
ter, Fett und Wolle, ſo wie größere Erkräftigung des
Ackers fur die Köornererzeugung durch vermehrten und ver-
beſſerten Dunger. Ueberall wo der Ackerbau dieſe Rich-
tung genommen hat, ſind die wohlthätigen Folgen in den
kleinſten Haushaltungen ſichtbar. Der Tageloöhner bauet
dort ſo viel Kartoffeln, daß er ſeine Schweine, Ziegen,
Gänſe, auch wohl eine Kuh damit ernährt und ſich da-



durch mit Milch, Butter, Fleiſch und Fett verſorgt, alſo
ſein Leben behaglicher macht. Hätte der Kartoffelbau uüber-
all dieſe Ausdehnung erlangt, ſo wurde ſelbſt in dieſem
traurigen Jahre des Mißwachſes fur dieſe Frucht es an
Nahrung fur die Menſchen nirgends fehlen, ſondern die
Fehlerndte wurde nur auf Beſchrankung der Viehhaltung
einwirken. Eine fernere Beruückſichtigung verdient insbe-
ſondere der Umſtand, daß die Kartoffeln wie die Ruüben
arten einen Theil ihrer Nahrung aus einer groößern Tiefe
des Ackerbodens entnehmen, als die Getreidearten dies
vermögen, und daß ſie bei guter Bearbeitung wohlthatige
Zwiſchenfruchte abgeben und dadurch die Maſſe von Er-
zeugniſſen ungemein vermehren. Der Kartoffelbau hat die
Fläche, auf welcher Korner gebaut werden, kaum merklich
beeinträchtigt, dagegen den Ertrag dieſer verminderten Fla
che beinahe mehr als verdoppelt.

Die hier kurz angedeuteten Grundſatze haben denken-
den Landwirthen in den Provinzen Brandenburg, Sachſen,
Pommern zur Richtſchnur bei Organiſation ihrer Wirth-
ſchaften gedient. Es ſind dadurch ſo große Mengen von
Knollen und Rubengewächſen erzeugt worden, daß es moög-
lich war, auf Landgüutern ſehr große Spiritus- und Zucker-
fabriken zu errichten. Wo dies geſchehen, ſind Unterneh-
mungen mit dem Ackerbau vorgenommen, denen aähnlich,
welche die Anwendung der Dampfkraft gefordert hat. Auf
Gutern mit ausgedehntem Kartoffelbau fur Brennereien
hat ſich der Viehſtand verdoppelt und verdreifacht. Der
durch die Brennereiabgänge erzeugte und vermehrte Dun-
ger in Verbindung mit der beſſern Bodenbearbeitung hat
auf Vermehrung des Getreides ſo gewirkt, daß gegen fruü
here Zeiten auch von dieſem mehr abgegeben werden kann.

In unſrer Zeit der Arbeitsbedurftigkeit iſt der Hack-
fruchtbau von außerordentlichem Werthe. Es iſt eine be-
kannte Thatſache, daß der Getreidebau verhältnißmäßig
wenig Menſchen beſchäftigt und daß dieſer Umſtand dazu
beiträgt, da wo die Volksvermehrung fortſchreitet, den
Ueberſchuß in die Städte zu leiten, ſowie auf dem Lande
das Arbeitslohn auf eine kaum begreifliche Tiefe herabzu-
drucken. Die Hackfruchte bieten außerdem Arbeitsgele-
Furrr in den Jahreszeiten, wo der Getreidebau keine

eſchäftigung gewährt. Das Pflanzen und Bearbeiten der
Knollen und Ruüben findet in den Monaten Mai und Juni
ſtatt, die Erndte derſelben im September und Oktober.
Jn den Monaten Juli und Auguſt ſind daher alle Arbeits-
kräfte fur die Getreideerndte disponibel. Wie ſich die Ar
beitsloöhne beim Kartoffel- und Getreidebau verhalten, da-
von gibt der erwähnte Koppe ein ſchlagendes Beiſpiel. Auf
den Pachtgütern deſſelben ſind im Jahre 1843 44 an Ar
beitslohn fur den Getreidebau 1527 Thlr. 28 Sgr. dage-
gen fur den Behackfruchtbau 7081 Thlr. 1 Sgr. veraus-
abt worden. Sehen wir uns dieſe Zahlen genauer an;

enthalten uüberraſchende Thatſachen. Wahrend der
rbeiter beim Getreidebau Gelegenheit hat nur 1 Thlr.

zu verdienen, verdient er beim Hackfruchtbau 4 Thlr.
18 Sgr. Wahrend es beim Getreidebau nur einen Tag
Arbeit gibt, gewährt der Hackfruchtbau vier Tage acht
Stunden Arbeit. Dieſe Zahlen laſſen die Wichtigkeit des
Kartoffel- und Rüübenbaues fur die arbeitende Klaſſe einſe-
hen. Dieſe große Summe an Arbeitslohn wird fur den
Behackfruchtbau auf einer noch nicht 7600 Morgen großen
Flache bezahlt, und zwar an Arbeiter welche zur Beſchaf-
fung der Gerreideerndte unentbehrlich ſind. Ohne die Hack-
fruchte wurden ſie beſſer bezahlt werden muſſen, oder ihr
Lebensunterhalt wäre kaärglicher.

Die Verarbeitung der Kartoffeln zu Branntwein, Kar-
toffelfabrikaten Stärke, der Ruben zu Zucker u. ſ. w. gibt
eine anderweitige Gelegenheit zum Verdienſt der Arbeiter.
Koppe fuührt an, daß in dem genannten Wirthſchaftsjahre
in der Kartoffelſpiritusfabrik allein 917 Thlr. 12 Sgr. an
Arbeitslohn bezahlt worden ſind. Hierbei iſt nicht mitbe-
rechnet, wie viele Gewerbe noch durch dergleichen Fabriken
mittelbar beſchäftigt werden und wie groß das Arbeitslohn
iſt, das hierbei den Arbeitern zu Gute kommt. Die Sum-
men ſind ſehr erheblich, welche den Baugewerken, den
Kupferſchmieden, Schloſſern, den Maſchinenbauereien u. ſ. w.
zufließen fur Anfertigung und Reparatur der Gerathe.
Große Maſſen von Gewerbsbetrieben und Arbeitszweigen
zeigen ſich auch hier ſo in einandergeflochten, daß das eine
mit dem andern ſteht und faällt, und die Beſchränkung des
einen auch ſogleich eine fuhlbare, oft ſogar gefährliche Fol-
ge fur alle andern hat. (Beſchluß folgt.)

Berlin, d. 25. März. Se. Excellenz der General
der Jnfanterie und kommandirende General des 7ten Ar-
mee-Corps, v. Pfuel, iſt von Muünſter hier angekommen.

Jn Nr. 82 dieſer Zeitung vom 23. Marz hat ein Ar-
tikel aus der Duüſſeldorfer Zeitung Aufnahme gefunden
(ſ. auch Nr. 70 d. Cour.), welcher die Nachricht enthalt,
es ſei einer am 16. d. M. den Militair-Behorden zu Ko-
blenz gemachten Eröffnung zufolge von Sr. Majeſtät dem
Könige befohlen worden daß das große Herbſt Manoöver
des Sten Armee- Corps in dieſem Jahre unterbleiben ſolle.
Der halbamtlichen Einkleidung dieſes Artikels ungeachtet,
hat ſich der Jnhalt deſſelben jetzt als völlig unwahr er-

wieſen. (Allg. Pr. Z.)Berlin, d. 26. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Kabinets-Rath Jllaire zu Allerhöoöchſtihrem Geheimen
Kabinets-Rath zu ernennen.

Dänemark.
Die hamburger Blatter haben Mittheilungen aus Ko-

penhagen, wonach dort die Abſicht des Königs fur Ein
fuührung einer ſtändiſchen conſtitutionellen Verfaſ-
ſung vielfach beſprochen wird der Vorgang in Preußen
ſoll zwar nicht das Vorbild ſein, doch aber eine erneuerte
Anregung gegeben haben. Die einzelnen Standeverſamm-
lungen ſollen jede auf drei Tage berufen werden, um aus
ihrer Mitte je ſieben Delegirte zu erwählen, welche in Ko
penhagen zuſammentreten wurden um uüber die Propoſi-
tion zu der neuen Verfaſſung und zur Verſtändigung uüber
die Jntereſſen der Herzogthumer und des Konigreichs ge
meinſam zu berathen.

Jtalien.
Rom d. 12. März. Ueber die in dieſen Tagen in

Ancona und hier entdeckte Verſchwoörung iſt folgendes Na
here zu melden: Die zur Haft Gebrachten ſind in den Pro-
vinzen meiſtens Kloſtergeiſtliche, wogegen in Rom mehr
Laien kompromittirt ſind. Jn allem haben ſich von den
Eingezogenen in unſerer Stadt 75 durch eigenes Bekenntniß
fur ſchuldig erklärt. Ob die ganze Bewegung durch Emiſ-
ſaire erregt worden wie man früher feſt glaubte, ſcheint
noch nicht faktiſch erwieſen. Demnach hatte man darin
nichts weiter, als eine Anſtrengung des kraſſen Obſcuran-
tismus gegen den Progreſſismus. Der gefährlichſte von den
zur Haft gebrachten Jndividuen fiel letzten Montag in die
Hände der Polizei: ein junger Mann der unter dem fal-
ſchen Namen eines Grafen Baldi aus Fano reiſte und im
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Caffee delle belle Arti, dem Rendezvous der Kuünſtler der
verſchiedenſten Nationen durch unvorſichtige Aeußerungen
ſich verrieth. Jn ſeiner Wohnung durch die Polizei uüber-
raſcht, konnte er die ſehr verdächtigen Waffen eines ge-
meinen Sikarius nicht ſchnell genug verbergen man fand
außerdem ſein Teſtament. Jn dem dritten Verhoör geſtand
er, daß ſeine Abſicht geweſen ſei, Pius IX., bei Gelegen-
heit der in dieſen Tagen erwarteten Einweihung und Ver-
theilung der Regionsſtandarten an die Volksfuhrer unſerer
Stadt, zu ermorden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. März. Das Unterhaus begann heute

die Berathung uber die irländiſche Armenbill in dem Ge-
neral-Comité und nahm die Klauſel wegen eventueller Un-
terſtutzung arbeitsfähiger Hulfsbeduürftiger auch außerhalb
der Armenhäuſer, welche Klauſel bekanntlich die irländi-
ſchen Grundbeſitzer und insbeſondere die in London verſam-
melte „irländiſche Partei“ zu ſo lebhafter Oppoſition ver-
anlaßt hat, mit der uüberwiegenden Mehrheit von 242 ge
gen 36 Stimmen an. Jm Verlaufe der Diskuſſion aäußerte
Lord John Ruſſell ſeine dankbare Zufriedenheit über die
freigiebigen Abſichten zu Gunſten der Hulfsbedurftigen
Schottlands und Jrlands, welche ſich im amerikaniſchen
Kongreſſe kundgegeben haben. Auf eine Anfrage des
Hrn. Borthwick uber die angebliche Abſicht der franzoſiſchen
Regierung, die baleariſchen Jnſeln zu beſetzen antwortete
Lord Palmerſton, daß ihm aus amtlichen Quellen nichts
bekannt ſei, was jenes Gerucht beſtätigen könnte, daß viel-
mehr aus dem allgemeinen Jnhalte der zu ſeiner Kenntniß
gekommenen Thatſachen hervorzugehen ſcheine, daß das
Gerucht ganz unbegruündet ſei.

Spanien.
Madrid, d. 16. März. Der Congreß iſt beſchaftigt

mit einer Declaration, das Miniſterium Sotomajor (Caſa
Jrujo) beſitze das Vertrauen der Repräſentanten des Volks.
Die Königin wird ſich ſomit veranlaßt ſehen, das Cabinet
beizubehalten.

Es wird im Espaol vom 5. März in Bezug auf die
Projecte der Carliſten gemeldet, daß in Algier ſich eben-
falls eine große Anzahl carliſtiſcher Emigranten zu einem
Einfalle in Spanien ruſten. Jn Oran ſind viele Carliſten
im Augenblicke verhaftet worden, wo ſie mit der Verſen-
dung von Flinten und Munitionskiſten beſchäftigt waren,
die an der Küſte von Torreviejas gelandet werden ſollten.

Jn Algier wurde am 4. März der vormalige Commandant
der Truppen Cabrera's, Don Francisco Macaralla, einge
zogen welcher mit ſeinem ehemaligen Chef in Correſpon-
denz geweſen war, und man verſichert, daß derſelbe be
reits uüber 1000 Mann, die er angeworben, nach Spanien
geſchickt habe. Macaralla wurde in ſeinem Hauſe von
einem Polizeicommiſſar verhaftet, welcher ihn nach Toulon
zu bringen beauftragt iſt, von wo er nach Lyon gefuührt
werden wird. Auch vernimmt man, daß eine ſpaniſche
Dame, welche ſich in Algier aufhält, mit der Anwer-
bung von verabſchiedeten Mannſchaften der Fremdenlegion
und von Soldaten des frühern Heeres Cabrera's, die nach
ihrem Uebertritte auf das franzoöſiſche Gebiet ſich nach Al-
gerien begeben hatten, ſich beſchäftigt.

Vermiſchtes.
London, d. 19. März. Ein hieſiges Blatt ent-

hält folgende Anzeigen: „Der ſchoönſte und großte Brillant
der Welt, welcher kaäuflich, iſt zu haben fur 15,000 Pfd.
St. und 300 weiße und farbige Brillanten zu verſchiede-
nen Preiſen, wovon der geringſte 100 Pfd. St.“ 56000
dunkelblaue neue Waffenroöcke, 6000 Paar rothe Pantalons,
6000 Paar rothe Epaulets, 6000 dreifarbige Guürtel mit
Schnallen, 6000 Paar Kamaſchen, alſo 6000 vollſtändige
militairiſche Montirungen, ganz neu und ungebraucht, zu
haben fur 12,000 Pfd. St. oder 2 Pfd. St. das Coſtume.“
Die Adreſſe, die wir zum Beſten etwaiger Kaufliebhaber
mittheilen wollen, iſt in beiden Fällen: 19 Warren-Street,
FitzroySquare. (Herzog Karl von Braunſchweig.)

Jn Spittlegate in der engl. Grafſchaft Lincoln
ließ ſich eine 21 Jahre alte Frau unter Anwendung von
Schwefeläther eine ſtarke Geſchwulſt operiren, die ſich
ſeit zwölf Monaten am linken Unterſchenkel gebildet hatte.
Die Operation dauerte faſt eine Stunde und erfolgte unter
Aſſiſtenz mehrer Aerzte ohne großen Blutverluſt, allein zwei
Tage darauf ſtarb die Kranke, ohne ſich von der Abſpan
nung erholt zu haben, in die der Aether ſie verſetzt. Das
Todtenſchaugericht erkannte auf Grund eines von mehren
Aerzten eingeforderten Gutachtens auf geſtorben an den
Folaen des Aethereinathmens«, was auch der Arzt als ſeine
Anſicht ausſprach, welcher die Operation vollzogen hatte.

Die berühmte Schauſpielerin, Mlle. Mars, iſt
am 21. März in Paris geſtorben.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Oeffentliche Sitzung, Montag den 29. März

Abends 7 Uhr im Gaſthof zum Löwen.

mm n
Bei C. A. Schwetſchke undBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 29. d. M. von früh 9 Uhr ab will

ich in dem Gaſthofe zu Bruckdorf das
mir gehörige, hier belegene Koſſathengut,
beſtehend in Haus, Hof, Scheune, zwei
Ställen, Garten und ungefähr 26 Mor-
gen Feld, zuerſt in Parzellen, dann im
Ganzen, im Wege des freiwilligen Meiſt
gebots verkaufen.

Die Verkaufs Bedingungen ſind ſchon
vor dem Termine, zu dem ich Kaufluſtige
hiermit einlade, in dem Geſchäfts Zimmer

des Herrn Secretair Glöckner allhier ein-
zuſehen.

Gleichzeitig ſollen mehrere Mobilien, na
mentlich mehrere Schränke, Bettſtellen
Tiſche, Stühle, Federbetten, Wannen und
Fäſſer, Körbe, Leitern, Mulden, eine gol-
dene Taſchenuhr, eine ſehr gute Ziege, ein
Schubkarren, eine Guitarre, eine Schirm-
lampe, Flaſchen, Gläſer und ſonſtiges Kü-
chen- und Wirthſchafts- Geräthe gegen ſo-
fortige baare Bezahlung meiſtbietend ver-
kauft werden.

Bruckdorf, den 25. März 1847.
Stellmachermeiſter Wilhelm Krämer.

Sohn iſt zu haben:

Der Haushalter
und fertige Kaufmann.

Oder vollſtändige Preis-Tabellen in Silber-
geld, woraus für bis 400 Stück, Cent-
ner, Pfund, Ellen, Maaß u. dgl. jeder
verlangte Preis, von Pfennig zu Pfennig
ſteigend, bis 8 Thaler das Stück, ſogleich
erſehen werden kann. Ein nützliches Hand
buch bei jedem Ein- und Verkauf. Wohl-
feile Ausgabe. 8. Geh. Preis 15 Sgr.



Jm Auftrage der Eigenthümerin habe
ich zum Verkaufe des hier in der großen
Steinſtraße belegenen „Gaſthofes zur Stadt
Berlins auf den 8. April d. J. Nachmit-
tags 3 Uhr Licitationstermin in meiner
Wohnung anberaumt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Halle, den 17. März 1847.
Der Juſttz-Commiſſar Ebmeier.

Auction. Auf den 29. März e.
Vormittags von 8 12 Uhr und Nach-
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage,
ſollen in der Wohnung des Tiſchler Herrn
Seidel veränderungswegen mehrere Meu-
bles, als: Sopha, Tiſche, Stühle, Höl-
zer und Federbetten, und anderes Haus-
geräthe, ſowie auch eine Partie Birken,
Ahorn, Linden, eichene Bohlen u. Bret-
ter, ferner 10 Stück Hobelbänke mit völ-
ligem dazu gehörigen Werkzeug Schraube
ſtöcken, Schraubezwingen, ſowie auch eine
gute Drehrolle und andere Sachen mehr,
meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eisleben, den 17. März 1847.
Melcher.

Streichzündhölzer.
1000 Pack, à 100 Stück 25/ Thlr.,
längere (Doppelhölzer genannt) Z3 Thlr.,
1000 Patronen, à 100 Stück, 4 Thlr.,
1000 Schachteln, à 100 Stück, 52 Thlr.,
1000 Käſtchen, à 100 Stück, 62 Thlr.,

bei Carl Brodkorb.
Neue echte Aſtrach. Erbſen à Pfd. 1 Thlr.,
ſchönſte Catharinen Pflaumen à Pfd. 6

Sgr.
feinſten echten MoccaCaffee à Pfd. 9 Sgr.,
feinſte Apollokerzen das Pack 11 Sgr.,
Tafel-Bouillon von Rindfleiſch 13 Thlr.,
Braunſchweiger Mumme à Flaſche 7

Sgr.
Nürnberger Lagerbier à Flaſche 3 Sgr.,
empfiehlt Carl Brodkorb.
c ZD

Echten franzöſiſchen Champagner, ſehr
preiswerthen Franz-, Rhein und Moſel-
Wein, Dry Madeira, Madeira, alten
Malaga, Muscat-Lünell, Punſch und
Grog Extracte, Jamaica-Rum, Arrac de
Goa, feinſte Liqueure 2c., billigſt bei

Carl Brodkorb.
m

Kartoffel- Verkauf.
Auf dem Rittergute zu Netzſchkau

bei Lauchſtedt liegen circa 8 Wispel rothe
und weiße Kartoffeln zu verkaufen.

Beſte friſche Backhefen empfiehlt

Theodor Saalwächter.

Kleesaamen- Verkauf.

Wir empfehlen beſten friſchen rothen und weißen Kleeſaamen, ſo
wie Luzerne und Esparſette zu den billigſten Preiſen in reeller Qualität.

rn

S. M. Simon, kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

Mein reich
Anzeige.

haltiges Möbel, Spiegel-
und PolſterwaarenMagazin in meinem

auſe, gr. Märkerſtraße und Kuhgaſſen-
cke Nr. 447, iſt auf das Vollſtandigſte

aſſortirt, empfehle ſolches einem hochge-
ehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zu gefalliger Beachtung hiermit ganz

Garantie, verkaufe
bisher
ſchlags-Zahlungen.

ergebenſt, leiſte uübrigens jede beliebige
und vermiethe wie

egen feſtgeſtellte An- und Ab-

Halle, Monat März 1847.

n

C. Dettenborn.
An die Herren Mühlenbeſitzer.

Seidene Cylinder-Gaze der beſten Fabrik in allen Nummern (Original-
Fabrik Nummern) empfehlen

L. Ohrtmann Co. in Leipzig, Markt Nr. 14 erſte Etage.

Ein gewandter Gärtnerburſche mit
guten Zeugniſſen über ſeine Aufführung
und Brauchbarkeit, ſowie ein Lämmer-
junge, der ſchon als ſolcher gedient hat,
werden zum ſofortigen Antritt geſucht.

Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg.

Kartoffel Saamen
von geſunden ſehr ergiebigen Frühkartoffeln
à Loth einen Thaler nebſt Behandlungs-
anweiſung iſt zu haben bei G. C. Bieler
in Halle, Leipz. Straße Nr. 1648.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

m

Gebauerſche Vuchdruckerei.

Eiſenbahnſchmiere
zu eiſernen Achſen, noch ſchöner als die
vorige;

Cautſchoue-Löſung,
das Leder waſſerdicht und geſchmeidig zu
machen

Neue Wandmuſter
für Maurer ſind angekommen bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.
DTZDDD

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

S rer

Die Sonntags- Verſammlungen
im Neumarkt- Schießgraben wer-
den von jetzt an bis auf Weiteres
Vormittags von 9 Uhr an ab-
gehalten.
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Beilage zu Nr. 73
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Zeitung fur Stadt und Land.Couriers, Halliſche
Sonnabend, den 27. März 1847.

Deutſchland.
A Berlin, d. 24. März. Außerordentliches Aufſehen

hat in unſerer Stadt und namentlich an der Borſe das
Rentengeſchaft des Kaiſers von Rußland mit der franzoſi
ſchen Bank gemacht. Die Beurtheilungen dieſer Thatſache
gingen im erſten Augenblicke ſo ſehr auseinander, daß Eini-
ge darin einen Staatsſtreich erblickten, dem Pariſer Kabi-
net im gelegenen Moment Verlegenheiten zu bereiten, An
dere eine reine Finanzſpekulation des ruſſiſchen Finanzmi-
niſters behaupteten. egenwärtig iſt man aber ſo ziemlich
von allen Seiten dahin uübereingekommen, in dem Vor-
gange nur eine Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung
gegen die franzöſiſche Nation zu erkennen, welche fortan
ihre Getreideaufkäufe in Rußland durch die Bank mit gro
ßerer Leichtigkeit und Bequemlichkeit bewirken konne, wo-
bei freilich die Ausſicht auf einen dauernden und reichlichen
Getreideabſatz nach Frankreich mitbeſtimmend eingewirkt ha-
ven moööge. Jſt indeß dieſe Anſicht die richtige, ſo giebt ſie
zugleich zu weiteren ſehr wichtigen Bemerkungen Anlaß.
Es ſcheint nämlich aus neueren Vorgangen zu erhellen, als
ob Rußland ſeinen Einfluß auf Deutſchland namentlich auf
Preußen, ſeit den jungſten Bewegungen dieſes Staats fur
verloren erachtete und in demſelben Grade eine Annäherung
an Frankreich verſuchte. Bekannt iſt u. A. daß Louis Phi-
lipp ſchon im Jahre 1830, gleich nach ſeiner Thronbeſtei-
gung, einen eigenhändigen Brief an Nikolaus ſchrieb, worin
er eine intime Alliance beider Staaten in Ausſicht nahm.
Dieſe Jdee hat dann auch ſpäter durch das eigentliche Pa-
riſer Hofjournal, im Widerſpruch mit den Débats, ſo wie
durch hochſtehende Staatsmänner, zu denen namentlich Graf
Mols gehoört, eine beharrliche Vertheidigung gefunden. Es
mag ſein, daß die geringe Annäherung von Seiten Deutſch
lands fur ſolche Tendenzen weſentlich forderlich geweſen iſt,
um ſo weniger darf aber jetzt das ganze Sachverhaltniß
außer Acht gelaſſen werden. Eine franzoſiſch-ruſſiſche Alliance,
wie ſeltſam ſie immer erſcheinen mag, muß doch fur
Deutſchland darum nicht weniger bedenklich erachtet wer
den; denn Deutſchland kann auf die Länge der Zeit nur
Frankreichs Freund, oder Frankreichs Feind ſein, niemals
ihm gleichgultig gegenüber ſtehen. Deutſchland kann es
deshalb nicht theilnahmlos mit anſehen, wenn Rußland, von
deſſen Geſinnungen gegen uns wir nachgerade überzeugt
ſein werden auch äußerlich die Farbe wechſelt, um in ein
intimeres Verhältniß zu Frankreich zu treten. Wurdigt
man dieſe Geſichtspunkte, ſo erhalt die jungſte ruſſiſche
Finanzoperation eine Bedeutung fur uns, die um ſo ge-
wichtvoller erſcheint, je gunſtiger der Eindruck geweſen iſt,
den neueſten Nachrichten zufolge das Petersburger Kabi-
net bereits in Paris erzielt hat. Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß Preußen, eben in Folge ſeiner neueſten
Politik, ſich zu Frankreich hingezogen fuühlen muß und da-
durch dem ruſſiſchen Einfluß eben ſo ſchnell ein Paroli bie-
gen wird; es iſt aber von unberechenbarer Wichtigkeit, daß
dies nicht zu ſpät eingeſehen werde.

Noch immer hat ſich die Angelegenheit unſerer Akade-
mie nicht zur Ruhe gelegt. Die bekannten »Eingeſandts“
unſerer Zeitungen zucken und leuchten fortdauernd wie
Blitze in ſchwuüler Gewitterluft. Jn dieſer Beharrlichkeit
des Publikums mochten wir indeß eben Das erkennen, was
das Ganze zum Wahrzeichen geſtaltet, aus dem der Kun-
dige die Zeit beurtheilt. Wir mochten jenes Wahrzeichen
dahin formuliren: die öffentliche Meinung laßt ſich nicht
mehr ungeſtraft mißachten.

Es verlautet mit ziemlichem Grund, der um das Volks
ſchulweſen ſo hochverdiente Seminardirector Dieſterweg
werde nun doch aus ſeiner bisherigen einflußreichen Stel
lung ſcheiden. Es ſollen mancherlei Verwickelungen mit
ſeinen dienſtlichen Vorgeſetzten ſich in neuerer Zeit ſo ge
ſteigert haben daß hoöhere Entſcheidung dazwiſchen zu tre-
ten ſich bewogen fand. Man glaubt, Dieſterweg werde
unter der gedachten Vorausſetzung mit Belaſſung ſeines
Gehalts zur Dispoſition geſtellt werden.

Breslau, d. 23. März. Seitens der ſtädtiſchen Be-
hörde waren eine Anzahl Arbeiter mit Räumung des Stadt
grabens eine Zeitlang beſchäftigt worden. Nachdem dieſe
Arbeit ihr Ende erreicht hatte und die Entlaſſung angekuün-
digt worden war, zogen die Arbeiter geſtern nun zuerſt
nach dem Rathhauſe, ſodann nach dem Regierungs -Ge-
bäude, mit der Forderung neuer Beſchäftigung, und un-
geachtet des dem Herrn Oberbürgermeiſter gegebenen Ver-
ſprechens, ſich ruhig zu verhalten, am Nachmittage tu-
multuariſch durch die Straßen. Bei mehreren Neubauten
wurden Arbeiter vom Lande angegriffen und gemißhandelt.
Gegen Abend erſchienen Küüraſſier-Patrouillen, Jnfanterie-
Abtheilungen beſetzten mehrere Plätze. Da die zuſammen-
gerottete Menge den an ſie gerichteten Ermahnungen nicht
Folge leiſtete und fortfuhr zu lärmen und zu toben, ſo
wurde ſie durch die Kuüraſſire zerſprengt, ſammelte ſich je-
doch am ſpaäten Abend wieder und zertrummerte die Fen-
ſterſcheiben auf der Schweidnitzer Straße. Einige Ver-
haftungen ſind geſchehen, doch ſieht man allgemein heut
Abend einer Wiederholung der Exceſſe entgegen, wenn auch

die militairiſche Macht zeitig auf dem Platze ſein
wird.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Herr von Rothſchild hat dem

Muntcipalrath der Hauptſtadt vorgeſchlagen, er wolle ihm
einen Credit von funf Million Franken eroöffnen zur Er-
leichterung des Getreideankaufs zur Verſehung der Korn-
halle. Der Municipalrath iſt geſtern über das Erbieten
zu Rath gegangen und hat entſchieden: man beduürfe vor
erſt weder Geld noch Credit; es ſei fur genugſame Vor
räthe geſorgt. Jnzwiſchen wurde dem Herrn von Roth-
ſchild der Dank des Municipalraths votirt und er gebeten,
ſich in Bezug auf ſeine Propoſitionen direct mit der Re-
gierung zu benehmen. Wirklich iſt darauf hin das Erbie-
ten der fuunf Millionen an die Regierung gelangt. Herr
von Rothſchild will fur dieſe Summe Korn in der Fremde



einkaufen und in Frankreich zum Tagespreis an den Markt
bringen laſſen. Sollte Verluſt bei dem Geſchäft heraus-
kommen, ſo trägt ihn Herr von Rothſchild; wenn ſich da
gegen Vortheil ergeben ſollte, ſo wird der betreffende Be-
trag auf Brodkarten fur die Armen verwendet.

Die Regierung hat in den Vereinten Staaten 100,000
Faß Mehl kaufen laſſen; die Hälfte dieſer Beſtellung war
bereits geliefert; die andere Hälfte ſollte Ende März zur
Abſendung bereit ſein.

Portugal.
Nachrichten aus Portugal zufolge, ſoll Baron Ca-

ſal Viana verlaſſen haben um ſich mit Vinhaes zu ver-
einigen. Er hatte in der Citadelle nur 300 Mann zuruck-
gelaſſen, und die Behörden hatten ſich am 12. März aus
der Stadt entfernt, weil man am 13. den Einzug der
Truppen der Junta erwartete.

S h

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 25. März

Fonds Zf. Pr. Cour. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Sem.

St. Schldſch.31 93 927, do. do. do. 5 101 S
Präm. Sch.d. rl. Stettin.Seehandl. 953 951 VLit. A. u. B. los
Kur u. Nm. onn- Köln. 5 SSchldvſchr. 31/, 92 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt o. do. P. Obl. 4 SObligat. 3 94 Köln-M. v.e. 4 93 SWſtpr. Pfdbr. 31 93 üfſ-Elberf. 106
Grßh. Poſ. do. 4 102 do. do. P. Obl. 4 33
do. do. 3 92 Magd. Hlbſt. 4 SOſtpr. Pföbr.31 971 Magd. Leipz. sPomm. do. 3 951 95 do. P. Obl.. 4 SK.- u. Nm. do. 3 96* Niederſchl.

Schleſ. do. 31 09632 Mk. v. eing. 4 89 88
do. v. Staat do. Prior. 4 93gar. Lt. B. 32 D. Prior. 5 1007/, 106,

N.-M.Zwgb.. 4 64Gold al wore, e do. Prior. 4 89,Frdrchsd'or 137 13 berſchleſ. A. 4 CAnd. Goldm. erſchleſ. A. aà 5bir. lerDisconto Dre 12 do. B. v. eing. 96 395
Rheiniſche 87!

Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 111 110 (voll eing.) 4 390do. do. P. Obl. 4 2 do. do. P. Obl. 4 93
Berl. Hamb. 4 1110 109 do. v. St. gar. 3 S
do. Prior. (4 962 96 Thüringer 4 971 961

Potsd.Mgd. 4 e 91 W-B. C- O. 4 871do. do. P. Obl 4

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin den 23. Marz.

Amſterd.- Rotterd. 4 933 fEeipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb. -Berged. 4 T FSächſ.-Baier. 4 88 (87
KielAltonaer 4 109 108 Zarskoeſelo v. St. 72 7

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. l eingez.Aach.-Maeſt. 20 86 85 Magdeb.-WitBergMärk. 50 86 85 tenberge 20 6875 865

Berl.- Anhalt. ecklenburg 50 73Lit. B. 45 100 991 Nordb.- Fried-
Bexb.Ldwh. 70 92 rich-Wilh. 60 74 73Brieg-Neiſſe 55 64 Prin Wilh.CaſſelLippſt. 20 87 S (SteeleV.) 90 82 SKölnMinden 80 93 92 Rh. St. Pr.
Dresd.Görl. 90 102 Aktien 70 390 891LivornoFlor. 55 FStarg.-Poſ 3086 85Löbau-Zittau 70 a Ung. Central-
Mail. Vened. 88 1103/, 1098/, Bahn 50 100
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Eiſenbahnen.
SächſiſchBaierſche Eiſeubahn. Kündigung ſammtlicher

Prioritäts Obligationen der Geſellſchaft fur 1. Juli 1847, ſo daß
dann die Einloſ. bei welcher zugleich mit den Obligationen die Ta
lons und unverfallenen Coupons einzuliefern ſind, durch Zahlung des
Nominalbetrages von 100 Thlrn. und der planmaß. Jahrespraämie
von 1 Thlr. fur jede Obligation erfolgt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 25. März.

Weizen 3 22 b A. bis 4 àRoggen 3 1 4 2 7 3 7 6
Gerſte 2 12 6 2 15Hafer 1 S 9Magdeburg, den 25. Maärz. (Nach Wispeln.)

Weizen 98 104 GerſteRoggen 6830 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 25. Marz Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,
am 26. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Maärz: Nr. 5 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen Hr. Rentier v. Gerwangh a. England. Hr.
Pflanzer v. Rivany a. Amerika. Hr. Profeſſor Kollmann a.
Greifswalde. Hr. Apoth. Hopfe a. Gernhauſen. Hr. Thierarzt
Arnhold a. Sandersleben. Die Hrrn. Kaufl. Neuwächter a. El
bingen, Kühne a. Bernburg, Meurer a. Leipzig, Anton a.
Chemnitz.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Jſraels a. Weener, Hoff, Meiß-
ner u. Koch a. Magdeburg, Beſſer a. Altenburg, Mangelsdorf,
Dombrovsky u. Wagner a. Leipzig, Hollweg a. Aachen, Franke
a. Dresden Janſen a. Potsdam, Kerk m. Gem. a. Weſtindien,
Hubner a. Berlin, Otto a. Prag. Hr. Rent. Jonas a. Berlin.
Hr. Advokat Lüders m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrn. OAmtl.
Gölzer a. Gnölbzig Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Bothmer a. Meklenburg. Hr. Amtm. Spielberg a.
Helbra. Hr. Rechtsgel. Dr. Vogel a. Hannover. Hr. Rentier
Weidlich u. Frau OAmtm. Brandes m. Frl. Tochter a. Lauch
ſtedt. Hr. Dr. med. Jannaſch a. Cöthen.

Goldnen Ning: Hr. GerichtsDir. Dietz a. Zörbig. Hr. OAmtm.
Harmening a. Lodersleben. Hr. Poſthalter Nagler a. Cönnern.
Hr. OAmtm. Grieshammer a. Marbach. Die Hrrn. Amtl. Schü
tzenmeiſter a. Queſtnitz, Golde a. Roöden. Hr. Oekon. Dathe a.
Weißenfels. Hr. Buchhdlr. Barth u. die Hrrn. Kaufl. Ahle-
mann u. Eichel a. Leipzig, Schomburg a. Berlin, Arndt a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Jnſp. Rünſch a. Brumby. Die Hrrn.
Kaufl. Obſtfeld a. Borna, Philipſon a. Leipzig. Hr. Oekon.
Magnus a. Meißen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schmutz a. Leipzig Steckner
a. Luützen, Hanel a. Gotha, Pfahl a. Berlin. Hr. Fabrik. San-
der a. Hanau. Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Oekon.
Rabes a. Nebra.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Amtl. Pfau a. Lobnitz, Vönig a.
Zörbig, Mathai a. Kriegsdorf, Bock a. Schwerz, Rudolphi a.
Dammendorf, Sauberlich a. Gerlebock. Hr. Mühlenbeſ. Kretſch
mann a. Brehna. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Nordhauſen,
Steinhardt a. Bremen.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Heuſing a. Greußen. Hr. Amtm.
Thiele a. Egeln. Die Hrrn. Pferdehdlr. Richter a. Borna,
Schwarze a. Naumburg Schicker a. Köthen, Mohrmann a. Al-
tenburg u. Blumenfeld a. Deſſau. Hr. OAmtm. Roſter a. Zeiz-
Hr. Kaufm. Schumann a. Jüterbogk. Hr. Jnſp. Zerge a.
Deſſau.Zur &eühahn: Die Hrrn. Oekon. Selner u. Caßler a. Witten-
berg. Die Hrrnu. Kaufl. Cosmer, Berger u. Elber a. Kaſſel.

Stadt Wien: Die Hrrnu. Pferdehdlr. Nietſche a. Dresden, Meier
a. Deſſau. Hr. Hotelier Schmidt a. Magdeburg. Hr. Amtm.
an a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. Roſe a. Mark-
leeberg.
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Bekanntmachungen.
Diejenigen Damen, welche Wittwen

Penſionen aus der königlichen General-
Wittwen-Kaſſe zu Berlin zu beziehen ha-
ben und Behufs deren Erhebung an königl.
Kaſſen nicht gewieſen ſind, haben ihre am
1. April 1847 fälligen Penſionen, gegen
vorſchriftsmäßige Quittung, bei dem Com-
miſſarius der königl. allgemeinen Wittwen-
Verpflegungs-Anſtalt, Ober-Bergrevi-
ſor Dr. Thiele zu Halle a./S. (wohn-
haft: kleine Steinſtraße Nr. 213,
eine Treppe hoch) vom 1. bis 5. April
d. J. zu jeder beliebigen Tageszeit in Em-
pfang zu nehmen.

Nutz- und Brennholz-Auetion.
Sonnabend den 3. April d. J. früh 9

Uhr ſollen in dem, der hieſigen Pfarre ge-
hörigen Holze circa 40 Klaftern Scheitholz
und 104 Schock Abraumwellen, und

Sonnabend den 10. April d. J. früh
9 Uhr circa 355 Stück Eichen, worunter
mehrere Kahnknieen, 9 Stück Linden und
12 Stück Espen, welche Hölzer im Febr.
und Anfangs März d. J. geſchlagen wor-
den, an Ort und Stelle meiſtbietend mit
dem Bemerken: daß z der Kaufſumme
im Termine ſelbſt ſofort bezahlt werden
muß verkauft werden.
dingungen werden im Termine ſelbſt be-
kannt gemacht. Bei ſehr ungünſtiger
Witterung iſt die Licitation im Zwarg-
ſchen Gaſthauſe allhier.

Hornburg, den 24. März 1847.
Der Kirchenvorſtand.

Grundſtücken-Verkauf.
Von einem Landgute in der Nähe der

Stadt Wurzen und des daſigen Bahnho-
fes der Leipzig Dresdner Eiſenbahn ſollen
16 Acker Land, welche ſich zu Anlegung
einer Ziegelei ganz vorzüglich eignen, ver-
kauft werden. Der Lehm ſteht daſelbſt aus
dauernd, die Maſſe iſt zu Ziegeln ganz ge-
eignet und auf vortheilhaften Abſatz läßt
ſich ſicher rechnen.

Auch iſt der Beſitzer geſonnen, das ganze
52 ſächſiſche Acker enthaltende und aus-
zugsfreie Gut, durchgängig Raps- und
Kornboden, mit Jnventar, namentlich 3
Pferden, 10 Stücken Rindvieh und 38
Stück Schaafen, unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

Weitere Auskunft ertheilt auf porto-
freie Anfragen der Gerichts- Direktor Adv.
Longo in Wurzen.

Die weitern Be
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Eine Windmühle
in der Provinz Sachſen, zwiſchen Leipzig
und Landsberg, 1 Stunde von
Schkeuditz, ganz nahe bei 4 Dörfern
ſtehend, iſt ſofort zu verkaufen, mit 21
Morgen guten Landes, einem guten Wohn-
hauſe, einem Stallgebäude, einer Scheune
und einem Garten, und zu erfragen beim
Beſitzer Wald nahe bei Gleſien.

Für Drechsler.
Büffel-, braſilianer, ruſſiſche und ſpa

niſche Hornſpitzen, Elfenbein, Perlmutter,
Kokosnüſſe, Ebenholz, Buchsbaum, Ja-
carandaholz und Pockholz zu Kegelkugeln,
Pfefferröhre, Rehkronen 2c. 2c. empfiehlt
billigſt
F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Niemberg

belegenes Wohnhaus mit circa zwei Berl.
Scheffel Ausſaat Acker, einer Grabe-Kabel
und ſonſtigem Zubehör, aus freier Hand zu
verkaufen. Reelle Käufer können das ge-
nannte Grundſtück täglich in Augenſchein
nehmen und die Bedingungen bei mir ſelbſt
erfahren.

Niemberg, den 24. März 1847.
Die Wittwe Uhte.

Ein in ganz vortrefflichem baulichen
Stande befindliches, in der Leipzigerſtraße
ganz nahe am Markte belegenes Haus ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen ſchleunig ver
kauft werden.

Das Nähere iſt im Laden der Herren
Staginnus Stoy in der alten Poſt
in Halle zu erfragen.

Verkauf. Mehrere Hundert ſchöne
hohe Roſenbäume von verſchiedener Höhe
und Sorten, mit Namen, worüber die
Verzeichniſſe auf frankirte Briefe unent-
geltlich verabreicht werden ingleichen nie-
dere Aprikoſenbäume an Spaliere, franzö
ſiſche Pflaumen Aepfel- und Birnbäume,
ebenfalls als niederſtämmig von feinſten
Sorten, ſind zu haben in Merſeburg
bei dem Schloßgärtner Steubecke.

Eine oberſchlächtige Waſſermühle mit ei-
nem Mahl- und Graupengange, in gutem
Stande, nebſt 9 Morgen Acker, großem
Garten Anpflanzung 2c., ſteht verände-
rungshalber ſchleunig und billig zu verkau
fen durch den Privatſecretair Bärwinkel,
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 240.

Jäger und Gärtner in einer Perſon,
unverheirathet, wird bis 1. Mai oder Jo-
hanni auf dem Rittergute Oelſchau bei
Leipzig geſucht.

Beſten rothen Kleeſaamen, ſowie Espar-
ſette und Oelkuchen hat billigſt abzulaſſen

Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Kalk- Verkauf.
Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer

Stückkalk, Mehlkalk und Kalkaſche, ſowie
auch groß geformte Braunkohlenſteine zu
haben beim Maurermeiſter Steinkopff
in Löbejün.

Künftigen Charfreitag, als den 2. April
d. J., Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, ſoll
in hieſiger Kirche eine Paſſions-Muſik:
Gethſemane und Golgatha, auf
geführt werden. Billets und Tegxte ſind
an genanntem Tage in meiner Wohnung
zu bekommen.

Lauchſtädt, den 25. März 1847.
Arnold, Kantor.

Bienenſtöcke-Verkauf.
Bei dem Windmüller Gärtner bei

Gottenz ſind Bienenſtöcke billig zu verkaufen.

Zwei Penſionaire finden gegen ein billi
ges Honorar eine freundliche Aufnahme im
Hauſe Nr. 795 auf dem Trödel nahe am
Markte.

G
S Einen Lehrling von guter Erzie-
S hung ſucht der Maler C. Klock,
S Ulrichskirche Nr. 380. S

Be e e äää ä ä
Ein arbeitſamer Burſche vom Lande

findet als Gartenburſche ein Unterkommen
bei Dönitz in Halle, Oberglaucha Nr.
1853.

Verloren wurde auf dem Wege zwi-
ſchen Merſeburg und Halle ein langer
Filzſtiefel mit Lederbeſatz. Der
redliche Finder wird gebeten denſelben in
der Stadt Zürich in Halle gegen ange
meſſene Belohnung abzugeben.

Montag den 29. März und Donners
tag den 1. April iſt im Schwemmbrau-
haus Broihan zu haben bei Müller.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

Kauf-Geſuch.
Für einen Materialiſten wird ein voll

ſtändiges Repoſitorium geſucht. Offerten
ſind franco poste restante H. Eisleben
abzugeben.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.

Halle, den 25. März 1847.
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S Seine erſte vollkommen e t
außerordentliche Vorſtellung

in dem jetzt vollſtändig neu erbauten Circeus auf dem Roßplatz, wird morgen,
Palm Sonntag den 28. März, von der Künſtler- Geſellſchaft des unterzeichneten Wilh.
Kolter ſtattfinden, von welcher derſelbe Einem Hochzuverehrenden Publikum einen
großen, wahrhaften Kunſtgenuß verſprechen kann, und ſich beehrt, zu recht zahlreichem
Beſuch hierdurch ganz gehorſamſt einzuladen. Der Anfang iſt Punkt 4 Uhr.
Alles Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

Wilhelm Kolter, Direktor.

1846* Weine.
Wir offeriren uns hierdurch zum Einkauf von 1846r Weinen und machen beſonders

darauf aufmerkſam, daß ſelbige jetzt jedenfalls am Billigſten und Zuverläſſigſten einge
than werden können. Proben vom Rhein u. Bordeaux können wir vorſetzen, und dür
fen insbeſondere RheingauerWeine zu den Preiſen von 200, 250 bis 300 Thlr.,
p. Stück von 16 Eimer, u. Bordeaux Weine, à 150 300 Fr. p. Oxhoft, empfeh-
ien, welche ſo vorzüglich ausfallen daß wir daraus ganz was Ausgezeichnetes erhalten
werden. Die Beziehung wird am beſten im April u. Mai geſchehen, und ſind wir
bereit für diejenigen geehrten Abnehmer, welche die Behandlung nicht verſtehen, ſo
lange die Weine bearbeiten zu laſſen, bis ſolche vollſtändig entwickelt ſind.

Außerdem empfehlen wir unſer vollſtändiges Lager aller möglichen Weine, und
ſichern reelle Bedienung zu.

Halle. Rawald Schultze»zum Rütlicg.

Daß meine Frau, welche einer ſchweren
Krankheit faſt unterlag, noch lebt, habe

Bruchbandagen Anzeige.
Einem geehrten hiefigen und auswärti-

en Publikum, ſo wie den Herren AerztenAnd Wundärzten empfehle mein wohl dem raſtloſen Eifer des Herrn Dr. Con-
aſſortirtes Lager elaſtiſcher Bruchbänder je- tius allhier zu verdanken.
der Art; ferner Leib und Fontanellbinden, Dieſer erkannte ſogleich die Krankheit
Suspenſorien, Schnürſtrümpfe und ver- und half daher bald.
ſchiedenartige Maſchinen (in höchſter Voll Oeffentlich ſage ich dieſerhalb ihm, den
kommenheit) gegen angehende Verkrümmun- unermüdet geweſenen und edeln Manne

gen des Körpers. meinen innigſten Dank.
Brehna, den 24. März 1847.

Eisleben, den 23. März 1847. Gottfr. Heinr. Hinstzſche,
J. C. Gebhardt seny., Zimmermann.conceſſionirter und approbirter Bandagiſt

wohnhaft in der Glockengaſſe nahe am Markt. Oſter eier,
von Zucker, Chocolade u. ſ. w., in gro-

Dem Bandagiſt Herrn Gebhardt be er Auswahl zum Oeffnen und verſchloſſen
ſcheinige ich hiermit, daß die von ihm in von 1 Sgr. an bei C. L. Blau.
meinem Auftrage verfertigten Bruchbänder
und Bandagen zu meiner Zufriedenheit und Ananas
dem Zwecke entſprechend waren.

Dr. Rothmann,
Königl. Kreisphyſikus.

ſind noch ſehr ſchön zu haben bei
C. L. Blau, Conditor.

re er. T. 7 Offene Commis- Stelle.Da binnen kurzer Zeit die hieſige Bür Jch ſuche einen tüchtigen Detailliſten,
germeiſterſtelle offen ſein wird, welche bis der ſich wegen ſeiner Solidität und Brauch-
her mit 200 Thlr. fixirt war, ſo werden barkeit auf achtbare Häuſer beziehen kann.
die darauf reflektirenden Herren hierdurch Otto Peckolt in Merſeburg.
erſucht, ſich unter Einreichung der daraufbezüglichen Zeugniſſe baldigſt zu melden. Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma-

Teuchern, den 24. März 1847. chermeiſter Ebert, kl. Märkerſtr. Nr. 392.

Die StadtverordnetenVerſammlung rettenJ. A. Gelbes Wachs kauftSchreck, Vorſteher. W. Fürſtenberg.
Gebauerſche Buchdruckerei.

ich nächſt Gott nur der Geſchicklichkeit und

Ein guter halbverdeckter, ein und zwei
ſpännig zu fahrender Kutſchwagen ſteht
billig zu verkaufen Nr. 2178 neben dem
Fürſtenthale.

Für Lehrer und Schüler.
on

Wüſtemann deutſch-latein. Hand
wörterbuch, 2 Thle. Gotha 1827. (La-
denpr. 3 Thlr.)

haben wir den ganzen Reſt für unſer An
tiquar. Lager gekauft und laſſen ſolches
für den billigen Preis von 1
Thlr. ab.

Lippert Schmidt'“s
Antiquar. Buchhandlung.

Erfurt's Garten.
Morgen Sonntag (bei günſtiger Witte-

rung) erſte muſikaliſche Unterhaltung.

Uebermorgen den 29. März
ſind die 7 Wunder der Welt zum letzten
Male im Rathskellerſaale zu ſehen.

Theater Anzeige.
Sonntag den 28. März: Die Schwe-

ſtern von Prag.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Die eheliche Verbindung am 24. d. M.
zeigen Freunden und Verwandten nur auf
dieſem Wege ergebenſt an

Friedrich Herbſt.
Emilie Herbſt geb. Troitzſch.
Kitzen dorf und Reinsdorf.

Todes- Anzeige.
Am 26. d. M. früh 4 Uhr ſtarb der

Viehhalter Herr Johann Friedrich
Bolze in dem Alter von 80 Jahren.
Dieſes zeigen Verwandten und Freunden
hierdurch tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 13/, Uhr nahm ein ſanf-

ter Tod unſere geliebte Mutter, die ver-
wittwete Frau Diaconus Kirſten geb.
Krauſe im 70ſten Jahre ihres Lebens
von uns.

Wir trauern mit dankbarer Rührung
an ihrem Sarge und zeigen dieſen herben
Verluſt werthen Freunden und Verwand-
ten, um ſtille Theilnahme bittend, hier-
durch ergebenſt an.

Kropſtädt und Wittenberg,
den 20. März 1847.

Die Gebrüder Kirſten nebſt Schwieger
töchter und Enkel.
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